
KLIMASCHUTZ 
in der Region
Gebäude 2030 
Herausforderungen an 
Technologien, Gestaltung 
und Mensch 

Ausstellung
27.2. - 08.03.2018
Landratsamt Rastatt
Am Schlossplatz 5 · 76437 Rastatt 

KOSTENFREIE 
ERSTBERATUNG
Wir bieten kostenfrei eine neutrale und persön- 
liche Erstberatung zu Energiethemen an. Diese 
fi nden in unserem Büro im Landratsamt Rastatt 
oder im Rahmen der Beratungstage in Gaggenau, 
Baden-Baden und Bühl statt. Wir analysieren 
Ihre persönliche Situation und schätzen Ihren 
Energieverbrauch ein. Sie erhalten Antworten 
auf Ihre Fragen zu technischen Möglichkeiten 
hinsichtlich Energieeinsparung, Energieeffi zienz 
und erneuerbarer Energien. Wir weisen Sie auf 
relevante Gesetze und Verordnungen hin und 
informieren über Fördermöglichkeiten. Für das 
weitere Vorgehen vermitteln wir Ihnen die 
passenden Ansprechpartner. Informations-
broschüren liegen zur Mitnahme bereit.

KONTAKT
Energieagentur Mittelbaden gGmbH
Am Schlossplatz 5
76437 Rastatt
Telefon: 07222/381-3120 und 3121

kontakt@energieagentur-mittelbaden.info
www.energieagentur-mittelbaden.info

ÖFFNUNGSZEITEN 
DER AUSSTELLUNG
Mo. und Do.:  8:00 bis 17:00 Uhr
Freitag:  8:00 bis 13:00 Uhr

Begrüßung
Jürgen Bäuerle
Landrat Landkreis Rastatt und 
Vorsitzender der Wirtschaftsregion Mittelbaden

Impulsvortrag „Klimaschutz am Oberrhein“
Claudia Kleinert
Eigentlich wollte Claudia Klei-
nert in die Wirtschaft und dort 
mit ihrer Karriere durchstarten. 
Doch dann kam alles anders. 
Mittlerweile ist sie erfahrene 
TV-Moderatorin und Referentin 
und gilt als Deutschlands be-
kannteste Wetterfrau. In ihren 
Keynotes behandelt sie den 
Klimawandel, aber auch Charisma und Erfolg. Dabei 
spricht sie aus jahrelanger Erfahrung und weiß, mit 
unterhaltsamen Vorträgen ihr Publikum zu überzeugen. 
Doch trotz der großen Aufmerksamkeit hat Sie nicht 
den Blick für Ihre Mitmenschen verloren. Sie setzt sich 
für Menschen mit Behinderung und Kinder im globalen 
Süden ein. Durch ihr starkes und unermüdliches 
Engagement ist sie Botschafterin der Lebenshilfe NRW 
sowie der Kindernothilfe.

Diskussion mit der Referentin

Imbiss mit Gelegenheit zum informellen Gespräch

Moderation: Claus Haberecht, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsregion Mittelbaden

Kontakt und Zeiten Erstberatung

18:00 Uhr

18:10 Uhr

19:10 Uhr

anschl.

27.02.2018

Klimaschutz am Oberrhein
Ort: Landratsamt Rastatt · Kreistagssaal 



Wir freuen uns über  
Ihre Anmeldung 

Klimaschutz am Oberrhein, 27.02.

Wohngebäude, 01.03.

Vernetzung, 06.03.

Gebäudetechnik, 07.03.

Wohngebäude
- Mehr Komfort, weniger Kosten

Vernetzung
- Für die Zukunft ausgestattet

Gebäudetechnik
- Effektiv und sicher planen

Ich nehme teil am Themenabend

Senden Sie uns Ihre Anmeldung per Fax 07222/381-3197, E-Mail 
kontakt@energieagentur-mittelbaden.info, oder per Post zu –  
Energieagentur Mittelbaden gGmbH  
Am Schlossplatz 5 · 76437 Rastatt

Anmeldungen sind bis eine Woche vor der Veranstaltung möglich.

Rundgang durch die Ausstellung & Infos zur  
e-mobilität

Energieagentur Mittelbaden
Martin Appel, Geschäftsführer der Energieagentur 
Mittelbaden gGmbH

Photovoltaik, Speicherung & Ladetechnik 
Für deren Installation, in Verbindung mit Elektromobilität, 
gibt es keine Masterlösung:
•	 Motivation Photovoltaik
•	 Stromkosten sparen
•	 Ladetechniken am Wohngebäude
Frederik André-Gehri, Geschäftsführer von  
Solaris Energiesysteme GmbH Baden-Baden

Entwicklung der e-mobilität
Wie wird unsere Mobilität im Jahr 2050 aussehen?
Elektrisch, vernetzt und automatisiert! 
•	 Die Zukunft der Mobilität
•	 Treiber der neuen Technologie
Lutz Engel, Landesagentur e-mobil BW 

Best Practice   
Elektromobilität im Alltag, gesammelte Erfahrungen als 
Unternehmer und Privatperson.
•	 Elektromobilität allgemein
•	 Eigene Erfahrungen 
Patrick Buchholz, Geschäftsführer  
Buchholz & Textilpflege Baden-Baden

Fragerunde und Podiumsdiskussion mit den  
Referenten und weiteren lokalen Unternehmern 
Moderation: Hans Werner Brocke, Beauftragter des 
Verbandes BVMW

Get together mit Imbiss

Rundgang durch die Ausstellung

KEFF Mittlerer Oberrhein
Matthias Friedmann, KEFF-Effizienzmoderator,
Mittlerer Oberrhein 

Gebäudeaufbau - energetisch sinnvoll gestalten
Die Gebäudegestaltung hat maßgebenden Einfluss auf 
Lebenszykluskosten, Behaglichkeit und Komfort.
•	 Bauliche Zusammenhänge allgemein
•	 Gebäudegestaltung heute,  für die Klimasituation und 

Nutzung von Morgen
•	 Naturnahe Gebäudegestaltung, Dachbegrünung und 

grüne Fassaden
•	 Anspruch an moderne Arbeitswelten
Raimund Schreckenberger, Dipl.-Ing.Architekt, Leiter 
Standort Süd, www.buehrer-wehling.de, Gaggenau

Gebäudetechnik - effektiv und sicher planen
Eine bedarfsorientierte Planung reduziert  Bau- und 
Folgekosten, sowie die Bauzeit.
•	 Warum nicht vorher wissen, was Sie hinterher erwartet?
•	 Effiziente, wirtschaftliche, ganzheitliche und dynami-

sche Gebäudesimulation 
•	 Abstimmung der Gebäudetechnik unter Berücksichti-

gung interner und solarer Wärme 
•	 Planungsfehler vermeiden und nutzerfreundliche 

Gebäude- und Anlagentechnik gewährleisten 
•	 Kosten einsparen durch bedarfsorientierte Auslegung 

anstatt übliche Überdimensionierung
•	 konkrete Projektbeispiele
Andreas Lahme, Dipl.-Phys.Ing. VDI,  
Geschäftsführer, www.alware.com, Braunschweig

Fragerunde und Diskussion

Get together mit Imbiss

16:00 Uhr

17:00 Uhr

17:10 Uhr

17:30 Uhr

17:50 Uhr

18:10 Uhr

18:45 Uhr

16:00 Uhr

17:00 Uhr

17:10 Uhr

17:55 Uhr

18:30 Uhr

19:00 Uhr

16:00 Uhr

17:00 Uhr

17:20 Uhr

17:45 Uhr

18:25 Uhr

18:45 Uhr

06.03.201801.03.2018 07.03.2018

Name/Vorname

Organisation/Unternehmen

Telefon

E-Mail

Rundgang durch die Ausstellung

Energieagentur Mittelbaden
Martin Appel, Geschäftsführer der Energieagentur  
Mittelbaden gGmbH

Grundlagen beim privaten Hausbau
Beim Neubau eines Hauses stehen private Bauherren 
vor einer großen Herausforderung: 
•	 Anforderungen an die thermische Hülle
•	 Anlagentechnik“ mit zentraler oder dez. Lüftung und 

weitere Möglichkeiten der Beheizung
•	 Erforderliche Zusatzleistungen KfW Gebäude“ 

anhand des Beispiels eines KfW 55 Hauses
•	 Fördergelder zum Neubau/Altbau 
Energieberater Daniel Schneider, Bauingenieur

Ein Smarthome richtig planen
Die Aufgabe moderner Haustechnik ist es, Wohn- und 
Arbeitswelten intelligent zu steuern und dabei auf 
individuelle Gestaltungswünsche und Wohnqualität 
Rücksicht zu nehmen. Von Bedeutung sind dabei:
•	 Komfort, Wirtschaftlichkeit, Energieeffizienz und 

Repräsentation
•	 Steuerung von Heizung, Rollläden, Steckdosen oder 

Fenstern ist per Smartphone
Die Firma Jung informiert Sie über den Status Quo 
dieser Technik und wagt einen Ausblick in die Zukunft, 
wie ein Privathaushalt 2030 aussehen könnte.
Firma Jung, Spezialist für Smarthome

Fragerunde & Diskussion 

Get together mit Imbiss


